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1.  MISSION MINI – 
Fiktion wird Realität.

MINI sucht in 17 Ländern berufene Spürnasen für 
die Ermittlungen in einem spektakulären Fall von Kunstraub 
in Barcelona.

Mit einem internationalen Event-Konzept, das mit dem spannenden Gegensatz zwischen Fiktion und Realität spielt, setzt die BMW Group 
die unkonventionelle Kommunikation der Marke MINI fort.

MISSION MINI ist ein ausgeklügeltes Projekt, bei dem eine ungelöste Detektiv-Story der Bestsellerautorin Val McDermid ihre Fortsetzung in der Wirklichkeit findet – Fiktion wird Realität. Von 7. bis 11. November 2002 ermitteln 80 Amateuragenten aus 17 Ländern am MISSION MINI-Tatort Barcelona. Als Einsatzfahrzeug steht den internationalen Agenten-Teams dabei das MINI-Topmodell Cooper S zur Verfügung. Dessen agile Fahreigenschaften und technische Finessen vereinfachen die urbane Verbrecherjagd in den Straßen und Gassen der pulsierenden 
spanischen Metropole.

Fiktion.

Die schottische Schriftstellerin Val McDermid schrieb eigens für MISSION MINI einen gleichnamigen Kurzkrimi mit offenem Ausgang. Sie erzählt die Geschichte eines mysteriösen Kunstraubes, bei dem sechs wertvolle Collagen des New Yorker Künstlers Peter Halley aus einer Galerie für zeitgenössische amerikanische Kunst in Barcelona gestohlen werden. Der Protagonist, 
der geheimnisvolle Ermittler Sam Cooper, wird von der Galeristin beauftragt, die Spur der Diebe aufzunehmen. Doch nach ersten Rechercheerfolgen wird deutlich, dass Sam seine Nachforschungen letztendlich nicht im Alleingang vollenden kann. Er braucht Unterstützung.

Realität.

An dieser Stelle haben berufene Spürnasen aus aller Welt die Chance in die Handlung einzugreifen. Sie können sich bei MINI als MISSION MINI-Agenten für die tatsächlichen Ermittlungen in Barcelona bewerben und dort im Wettstreit mit konkurrierenden Teams den Fall im Auftrag von Sam Cooper lösen. Doch zuvor sollten die Bewerber natürlich Val McDermids MISSION MINI gelesen haben, um zum Kreis der Eingeweihten zu gehören. Der unvollendete Krimi erscheint ab Mitte August weltweit als Taschenbuchbeilage in diversen Print-Titeln und ist in einigen Ländern zudem bei ausgewählten MINI-Händlern kostenlos erhältlich. MISSION MINI wird zeitgleich aber auch im Internet einem breiten Publikum zugänglich gemacht. Unter www.MissionMINI.com können sich Interessenten für den Agenten-Job ins Zentrum des Kriminalfalles versetzen und die internet-gerecht aufbereitete Story am PC erleben: als spannende und multimediale Alternative zum herkömmlichen Romanformat.

In der Wirklichkeit begeben sich die Teilnehmer schließlich vor der Kulisse der Gaudí-Metropole Barcelona auf die Suche nach den verschwunden Collagen. Durch ihre Aktionen entscheiden sie über den Ausgang der Verbrecherjagd – Fiktion wird Realität.

Das Prinzip der realen Fiktion.

Das Prinzip der realen Fiktion zieht sich wie ein roter Faden konsequent durch MISSION MINI: Nicht nur McDermids Geschichte besteht aus einem fiktiven und einem realen Part, auch die Collagen von Peter Halley sind gleichermaßen Element des Krimis und tatsächlicher Angelpunkt der Ermittlungen in Barcelona. Der New Yorker Konzeptionalist schuf die sechs Bilder eigens als Diebesgut für MISSION MINI. Auch die Romanfiguren, wie Verdächtige, Zeugen, Auftraggeber oder Gegenspieler Sam Coopers, erwachen während der viertägigen Veranstaltung in der Hauptstadt Kataloniens zum Leben. Dargestellt von professionellen Schauspielern stehen sie an Originalschau​plätzen für Zeugenbefragungen durch die Agenten bereit. Selbstredend, 
dass auch die spektakulären Stunt-Szenen aus dem Krimi mit dem Cooper S vor Ort live gezeigt werden.

VIPs on Board.

Als einen weiteren Anreiz für die Teilnehmer lädt MINI aus jedem beteiligten Land eine prominente Persönlichkeit, darunter verdiente TV-Kommissare, 
nach Barcelona ein. Als Experten in Sachen Verbrecherjagd oder schlicht als moralische Unterstützungen stehen die VIPs ihrem Team während den gesamten Ermittlungen mit Rat und Tat zur Seite. 

Bewerbung.

Als MISSION MINI-Agent kann sich grundsätzlich jede volljährige Person 
mit gültigem Führerschein aus den teilnehmenden Ländern Deutschland, Frankreich, Italien, Spanien, Belgien, Österreich, Schweiz, Luxemburg, Niederlande, Großbritannien, Irland, USA, Kanada, Japan, China (Hong Kong), Australien sowie den Vereinigten Arabischen Emiraten bewerben. Interessenten müssen bis zum 30. September 2002 ein kurzes „Agenten​profil“ an MINI senden, entweder in Form der dem Krimi beigehefteten Antwortpostkarte oder über ein Online-Formular, das ab Mitte August auf www.MissionMINI.com verfügbar ist. Die Auswahl der Bewerber erfolgt dann im Rahmen nationaler Telefon-Interviews und Castings. Natürlich erfordert MISSION MINI von den Teilnehmern ein gewisses Maß an Spontaneität, Flexibilität, Team-Geist und Kreativität genauso wie Kombinations​gabe, einen ausgeprägten Orientierungssinn sowie fahrerisches Können. An letzterem können die gewählten Agenten natürlich auch noch vor Ort im Rahmen eines MINI Fahrertrainings ausgiebig feilen.

MISSION MINI Philosophie.

MISSION MINI ist ein weiterer Meilenstein im Rahmen der unkonventionellen Kommunikationsstrategie der BMW Group, für die Positionierung der Marke MINI neue Wege zu gehen. Das Konzept steht für den weltoffenen Charakter von MINI und positioniert die wendige Fahrmaschine, in der man ein echtes Go-Kart-Feeling erleben kann, als Teil eines kosmopolitischen, individuellen und selbstbewussten Lebensstils, der offen für Neues ist. In Barcelona 
trifft der Cooper S daher auf 80 unabhängige, aufgeschlossene, teamfähige Individualisten aus 17 Ländern, die den idealen MINI-Fahrer verkörpern.

Doch MISSION MINI ist noch viel mehr: Mit ihrem (inter-) kulturellen Engagement im Rahmen von MISSION MINI bereichert die BMW Group gleichermaßen die internationale Kunstwelt sowie die literarische Szene um Auftragsarbeiten vielbeachteter Künstler. MINI präsentiert Kunstwerke in einem erfrischend neuen Kontext, der sich im positiven Sinne von Bisherigem abhebt und unvergessliche Erlebnisse ermöglicht.

Fotomaterial zu MISSION MINI kann im BMW Group PressClub unter www.press.bmwgroup.com in Feindatenqualität abgerufen werden.

2.  Die Verwandlung von Fiktion 
in Realität.

Val McDermids MISSION MINI: 
Ein fiktiver Roman mit realem Ausgang. 

„I wasn’t born to follow“, sagt Val McDermid über sich. Sie polarisiert bewusst und setzt ihren Weg auch gegen Widerstände fort. Auf die Frage, 
ob das Konzept MISSION MINI der Beginn eines neuen Literaturkonzepts sein könnte, antwortet sie: „Als Schriftsteller versuche ich immer, Trends 
zu prägen anstatt andere nachzuahmen. Die Attraktivität des Projekts liegt für mich gerade auch in der Möglichkeit, bei etwas bahnbrechend Neuem mitzuwirken“.

Sie schreiben seit 15 Jahren Kriminalromane und haben 
bedeutende Preise für Ihre Werke erhalten. Was hat sie dazu bewegt, eine Auftragsarbeit wie MISSION MINI anzunehmen?

Das Projekt unterscheidet sich völlig von meiner bisherigen Arbeit. Es gibt mir die Möglichkeit, meine Kreativität neu zum Ausdruck zu bringen, mit anderen Plätzen und anderen Charakteren zu arbeiten. 

Worin sehen Sie den Unterschied zwischen MISSION MINI und ihren anderen Büchern? Gab es bestimmte Krimielemente, die Sie speziell berücksichtigen bzw. kreieren mussten?

Das Krimigenre des 21. Jahrhundert ist nicht mehr vergleichbar mit den Tagen von Sherlock Holmes und Agatha Christie. Die besten Autoren sind heute meiner Ansicht nach die, die das Genre und gängige Konventionen ständig in Frage stellen. Ich habe es richtig genossen, mich zur Abwechslung an gewisse Vorgaben halten zu müssen, denn dadurch war ich gezwungen, 
die Geschichte mit ungewöhnlich viel Kreativität zu entwickeln.

Welche persönlichen Motive hatten Sie, 
um für MISSION MINI tätig zu werden?

Es gibt nicht viele Dinge, die mir ein Lächeln entlocken, und die Vorstellung, mit MINI zu arbeiten, war definitiv eine davon. Als ich ein Kind war, 
fuhren meine Eltern immer MINI. Die Verbindung der Marke MINI mit der Ingenieurkunst von BMW ist für mich eine gelungene Verschmelzung 
von Historie und Technik und sie garantiert das original MINI-Fahrgefühl. 

Daneben bin ich als Schriftstellerin immer bemüht, meine Leserschaft zu vergrößern. Eine Promotion in 17 Ländern bietet natürlich Synergieeffekte für alle Beteiligten.

MISSION MINI ist zum Teil Fiktion und zum Teil Realität. 
Was halten Sie von diesem Literaturtypus?

Ich halte die Verbindung von Fiktion und Realität für sehr interessant, 
und Krimiautoren experimentieren seit Jahren damit. Für mich war es immer wichtig, meinen Büchern einen realen Bezug zu geben. Dieses ist dennoch ganz anders, es beinhaltet die reale Welt, reale Plätze, und es war an mir, einen Weg zu finden um das reale Barcelona mit meiner kreativen Vorstellungskraft zu verquicken. Ich denke, es macht die Sache spannender, die Realität auf diese Art einfügen zu müssen.

Ihre Kurzgeschichte spielt eine tragende Rolle für die Veranstaltung MISSION MINI. Wie haben Sie sich durch MINI und den Cooper S inspirieren lassen?

Ich wünsche mir, dass meine Bücher den Leser aus seinem Alltagstrott herausreißen und in eine außergewöhnliche, aufregende Welt bringen. 
Genau das tut MINI für mich, und da sehe ich die perfekte Verbindung zwischen MINI und meiner Arbeit. 

Wie sind Sie auf die MISSION MINI-Charaktere gekommen?

Ich überlegte mir zunächst, wie ich die Charaktere in die Umgebung eines Kunstraubs einfügen würde. Sie mussten schließlich entweder einer Tätigkeit im Bereich Kunst nachgehen oder aber ein Interesse haben, das sie in die Umgebung eines Museums brachte. Grundsätzlich ist die Ausgestaltung der Charaktere meiner Romane immer ein sehr intensiver Prozess, in dem ich 
die Seele meiner Darsteller zu ergründen suche.

Was erwarten Sie von den Teilnehmern der MISSION MINI 
und von der Veranstaltung an sich?

Ich denke, die Teilnehmer werden total aus dem Häuschen sein! Völlig Fremde werden für ein paar Tage zusammengewürfelt und werden eifrig Kontakte knüpfen. Die Veranstaltung wird für alle möglichen Überraschungen gut sein.

Was sind die Gemeinsamkeiten Ihrer Leserschaft 
und den Fahrern des neuen MINI?

Meine Leser sind für mich Menschen, die Herausforderungen lieben, 
die am Leben interessiert sind. Sie mögen es, in die Welt anderer transportiert zu werden, das fasziniert sie an MINI. Ich sehe da eine starke Parallele.

Sehen Sie MISSION MINI eher als eine fiktive Kriminalgeschichte 
oder einen realen Event?

Letztendlich ist es eine Geschichte, eine Fantasie. Ich denke jeder von uns braucht einen gewissen Anteil an Fantasie im Leben, eine Möglichkeit 
dem Alltag zu entkommen. Genau das bietet dieser Event, ein scheinbar echtes Abenteuer.

Der Text selbst hat kein Ende. Haben Sie dennoch schon 
über einen möglichen Schluss nachgedacht?

Normalerweise arbeite ich sehr zielstrebig auf das Ende einer Handlung zu. Dieser Roman ist insofern recht ungewöhnlich für mich, da sein Ausgang offen bleibt, wobei es rund um die fünf Verdächtigen unendlich viele Lösungsmöglichkeiten geben muss. Den wahren Täter kenne ich natürlich.

Mrs. McDermid, vielen Dank für dieses Gespräch!

Curriculum Vitae 
Val McDermid.

Val McDermid wuchs in Schottland auf und lebt heute in Manchester. 
Sie gehört zu den international anerkanntesten Spannungsautoren: Seit sie mit „Das Lied der Sirenen“ 1995 den Gold Dagger Award gewann, widmet 
sich die ehemalige Literaturdozentin und langjährige Journalistin nur noch dem psychologischen Nervenkitzel. Zuletzt stürmte „Ein Ort für die Ewigkeit“ 
die Bestsellerlisten.

Geburtsjahr: 
1955 

Geburtsort: 
Kirkcaldy, Schottland.

Studium: 
1972–1975
 
Englisch, St Hilda’s College, Oxford.

Tätigkeit als 
Journalistin:
1975–1991
 
hauptsächlich für britische Tageszeitungen 
 
(u.a. People),
 
zuletzt als Redaktionsleiterin Nord einer 
 
britischen Sonntagszeitung.

Tätigkeit als Autorin:
seit 1991 Vollzeit.

Auswahlbibliographie:
1995 
Das Lied der Sirenen (The Mermaids Singing); 
erster Thriller mit Tony Hill & Carol Jordan.


1996 
Das Kuckucksei (Blue Genes); 

fünfter Detektivroman mit Kate Brannigan.


1997 
Schlußblende (The Wire in the Blood); 

zweiter Thriller mit Tony Hill & Carol Jordan.


1998 
Das Gesetz der Serie (Star Struck); 

sechster Detektivroman mit Kate Brannigan.


1999 
Ein Ort für die Ewigkeit (A Place of Execution); 

Psychologischer Thriller.

2000 
Die Erfinder des Todes (Killing The Shadows);
Psychologischer Thriller.

2002 
Abgekupfert (The Last Temptation); 
dritter Thriller mit Tony Hill & Carol Jordan.

2002 
MISSION MINI; Kurzgeschichte mit offenem Schluss.

Preise (Auswahl):
1995 
„Macallan Gold Dagger Award“ der Crime Writers
Association für den besten Kriminalroman des Jahres: 

Das Lied der Sirenen (The Mermaids Singing).

1998 
Franzöischer „Grand Prix des Romans d’Aventure“ für Das Gesetz der Serie (Star Struck).

2000 
„Barry Award“ des Deadly Pleasures Magazine für den besten Britischen Kriminalroman: 
Ein Ort für die Ewigkeit (A Place of Execution).

2000 
Bemerkenswertestes Buch des Jahres in der New York Times: Ein Ort für die Ewigkeit.

2001 
„Dilys Award“ der Independent Mystery Booksellers Association für: Ein Ort für die Ewigkeit.

2001 
„Books of The Year Award“ der Los Angeles Times 
in der Kategorie Kriminalroman/ Thriller für: 
Ein Ort für die Ewigkeit.

Val McDermids Romane und Kurzgeschichten wurden in 18 Sprachen übersetzt und in über zwei Dutzend Ländern veröffentlicht. Ein Teil ihrer Werke sind auch als Hörbuch erschienen und wurden außerdem als Radiohörspiele inszeniert.

Weitere Informationen über die Autorin finden Sie im Internet unter www.valmcdermid.com. Fotomaterial kann im BMW Group PressClub unter www.press.bmwgroup.com in Feindatenqualität abgerufen werden.

3.  Über die Kunst, 
Kunst für Marken zu schaffen.

Peter Halleys graphische Drucke und Gemälde sind für unmittelbare visuelle Effekte bekannt, die durch die gekonnte Verbindung von Farbe, Form, Geometrie und gesellschaftliche Metaphern entstehen. „Die Art und Weise, 
in der die Marke MINI vermarktet wird, orientiert sich stark am künstlerischen und kulturellen Interesse der Menschen“, sagt der New Yorker Künstler. 
Im Interview spricht er über sein Engagement für MISSION MINI und aktuelle Strömungen in der Kunstszene.

Mr. Halley, Ihr aktuelles Werk – eine Serie von sechs Collagen – fertigten Sie gewissermaßen für einen fiktiven Kunstraub an. 
Was halten Sie davon? 

Eine gute Frage, doch im Ernst: Ich finde dieses Projekt einfach großartig! 
Ein derartiger Ansatz der Markenkommunikation war mir völlig neu, und die ganze Idee hinter MISSION MINI, das gesamte Szenario inspirierten mich wirklich.

Welche Parallelen sehen Sie zwischen Ihrer sonstigen Arbeit und der Tätigkeit für MISSION MINI? Existiert eventuell eine Verbindung zwischen Ihrer Zielgruppe als Künstler und der Zielgruppe der Marke?

Neben meiner künstlerischen Tätigkeit bin ich in den USA Herausgeber 
eines Magazins für unabhängige Kunst. Im „Index Magazine“ geht es darum, neue künstlerische Strömungen zu entdecken und erlebbar zu machen. 
Das Magazin richtet sich an Menschen zwischen 25 und 35 Jahren, die sich für Kulturkommunikation interessieren, und damit an eine ähnliche Zielgruppe wie die Marke MINI. Mein Publikum als Künstler ist dagegen sehr komplex. Dazu gehören ebenso Studenten und junge Leuten, die sich meine Bilder ansehen, wie Sammler, die sich einen Halley tatsächlich kaufen. Von daher stellen die Collagen, die ich für MINI erstellt habe, eine schöne Verbindung zwischen meiner Künstler- und Herausgebertätigkeit dar.

Wie denken Sie über Ihre Auftragsarbeit für MINI?

In kreativer Hinsicht kann es sehr befreiend wirken, eine bestimmte Aufgabe zu erhalten. Andy Warhol sagte einmal: Früher waren Künstler besser dran. Man sagte ihnen, was sie malen sollten! In dieser Hinsicht ist MISSION MINI warholesk. Nicht zuletzt hat diese Form der Kunst, also die Auftragsarbeit, 
eine lange Tradition: Denken Sie an die Zeit der Renaissance und des Barock, als Künstler beauftragt wurden, Kostüme für höfische Feste zu entwerfen. 
Und Auftragsarbeiten kommen heutzutage zunehmend wieder in Mode. 
Ich denke da besonders an die Kunstszene hier in New York und in Tokio. 
Dort ist seit etwa fünf Jahren eine zunehmende Aufhebung der traditionellen Trennung zwischen unabhängigen Künstlern und jenen, die im Auftrag 
eines Unternehmens kreativ tätig sind, zu beobachten.

Warum haben Sie speziell für MISSION MINI Collagen als Darstellungsform gewählt?

Bereits zu Beginn des Projekts wurde mir klar, dass ein Gemälde für MISSION MINI nicht das Richtige wäre. Meine Gemälde sind in der Regel nicht leicht erschwinglich und die Käuferschicht ist häufig älter sowie sehr zahlungskräftig. MISSION MINI ist jedoch eine Art Festival für junge Menschen. Es schien 
mir passender, hierfür eine neue Welt zu kreieren, aus realen Fotos und Bildern sowie abstrakten Elementen der Malerei.

Was möchten Sie mit der Serie von Collagen für MISSION MINI 
zum Ausdruck bringen? Was war Ihre Intention? 

Bei der Arbeit an den Collagen dachte ich wirklich an den MINI und dessen Attitüde. Die Art und Weise, in der die Marke MINI vermarktet wird, orientiert sich stark am künstlerischen und kulturellen Interesse der Menschen. Es geht darum, nicht nur Zuschauer, sondern gleichzeitig auch Teilnehmer zu sein. 

Bleibt zu hoffen, dass die Teilnehmer Ihre Bilder während der MISSION MINI in Barcelona auch entdecken. Freuen Sie sich darauf? 
Was erwarten Sie von den MISSION MINI-Agenten bzw. der kompletten Veranstaltung?

Es wird einfach ein großes Abenteuer werden! Eine konkrete Vorstellung habe ich allerdings nicht. Beeindruckend finde ich den Ehrgeiz hinter dem Projekt und die Geschichte an sich. 

Mr. Halley, wir danken Ihnen für dieses Gespräch! 

Curriculum Vitae
Peter Halley


Peter Halley fand in den frühen achtziger Jahren erste künstlerische Anerkennung für seine abstrakten geometrischen Werke. Neben der Malerei genießt er hohes Ansehen für seine Arbeit als Kunstkritiker. Er ist Mitbegründer des seit 1996 in den USA publizierten „Index Magazine“. Halleys Werk wurde im Rahmen von Einzelausstellungen in zahlreichen internationalen Museen, darunter dem Museum of Modern Art in New York (1998) und dem Dallas Museum of Art (1995) gezeigt. Zurzeit ist er 
als Gastdozent an der University of California, Los Angeles, und an der Yale University tätig. Er lebt und arbeitet in New York City.

Geburtsjahr: 
1953

Geburtsort: 
New York City, USA.

Akademische Laufbahn: 
1971–1978

Studium an der Phillips Academy, Andover, 

Massachusetts; B.A., Yale University, New Haven, 

Connecticut; M.F.A., University of New Orleans.

1996–1999 

außerordentlicher Professor an der U.C.L.A., School of Art and Architecture, Los Angeles.

1999 
Berufung zum Senior Lektor für Bildende Kunst, Yale University, School of Art, New Haven, Connecticut.

2000 
Aufnahme der Lehrtätigkeit als außerordentlicher Professor an der Columbia University, New York.

Auszeichnungen:
2000

„Frank Jewett“ Mather Award für Kunstkritik 
der College Art Association, USA.

Ausstellungen:
seit 1978
über 80 Einzelausstellungen in den USA, Europa und Japan, darunter die Installation „Encounters 6“, Dallas Museum of Art (1995) und „New Concepts in Printmaking 1“, Museum of Modern Art, 
New York (1997);
annähernd 300 weitere Gruppenausstellungen weltweit.



Werke von Peter Halley sind permanent in 
25 Museen und Sammlungen ausgestellt, darunter das Museum of Modern Art und das Solomon R. Guggenheim Museum in New York, 
The Art Institute of Chicago sowie das 
Tokyo International Forum.

Publikationen: 
1988
Collected Essays 1981–87, 
Galerie Bruno Bischofberger, Zürich, Schweiz.

1990
Scritti sull’arte e altro, Tema Celeste, Siracusa, Italien.

1992
La crise de la géométrie et autres essais, 
1981–987, Ecole des Beaux Arts, Paris, Frankreich.

1997
Recent Essays, 1990–1996, herausgegeben von 
Richard Milazzo, Edgewise Press, New York, USA.

2000
Maintain Speed, herausgegeben von 
Cory Reynolds, D.A.P., New York, USA.

2002
Contamination, Alberico Cetti Serbelloni Editore, Mailand, Italien.

Fotomaterial kann im BMW Group PressClub unter www.press.bmwgroup.com in Feindatenqualität abgerufen werden.

4.  Die MINI Familie: 
MINI One, MINI Cooper und 
MINI Cooper S.

MISSION MINI – Der MINI Cooper S im Einsatz.

Auf der Tokyo Motor Show 2001 war die MINI Familie das erste Mal gemeinsam zu sehen: MINI One und MINI Cooper zusammen mit dem neuen Topmodell, dem MINI Cooper S. Gut ein Jahr später, im November 2002, steht dem Star der erste öffentliche Härtetest bevor: MISSION MINI erfordert seinen vollen Einsatz in Barcelona. Auf der Jagd nach sechs gestohlenen Kunstwerken kann er in den verwinkelten Straßen und Gassen der spanischen Metropole zeigen, was in ihm steckt. 

Trendsetter in Sachen Technik.

Mit der Technik, die in ihm steckt, setzt der MINI Maßstäbe in seiner Fahrzeugklasse. So ist die Multilenker-Hinterachse in seinem Segment einmalig. Stabilisatoren an Vorder- und Hinterachse, eine sehr direkte elektrohydraulische Servolenkung, der tiefe Schwerpunkt und der lange Radstand sind außerdem mitverantwortlich für das Go-Kart-ähnliche Fahrgefühl, das dem Fahrer Fahrspaß pur beschert.

Scheibenbremsen (vorne belüftet) an allen vier Rädern, ergänzt durch das serienmäßige ABS und die elektronische Bremskraftverteilung EBD garantieren optimale Bremsleistungen. Auf Wunsch ist die Traktionskontrolle ASC+T (MINI Cooper S: Serie) oder die Dynamische Stabilitätskontrolle 
DSC verfügbar.

Auch die Karosseriestruktur des MINI ist vorbildlich in seinem Segment. 
Durch die überaus widerstandsfähige Fahrgastzelle und das intelligente Airbagsystem mit Frontairbags und sitzintegrierten Sidebags erreicht der MINI ein Spitzenniveau im Insassenschutz. Darüber hinaus ist optional ein Kopfairbagsystem (AHPS = Advanced Head Protection System) lieferbar, das vordere und hintere Insassen gleichermaßen schützt. Als einziger seiner Klasse ist der MINI serienmäßig mit einer Reifenpannenanzeige ausgerüstet. Der MINI Cooper S ist außerdem serienmäßig (MINI One und MINI Cooper optional) mit Reifen mit Notlaufeigenschaften bestückt. 

Von Null auf Hundert in kürzester Zeit.

Alle drei MINI Modelle werden von einem Vierzylinder-16-Ventil-Triebwerk mit 1,6 Litern Hubraum angetrieben. Im MINI One ist dieses auf eine Leistung von 66 kW/90 PS ausgelegt. Damit ist bereits der MINI One bis zu 185 km/h schnell, beschleunigt in nur 10,9 Sekunden aus dem Stand auf Tempo 100 und begnügt sich im EU-Testzyklus mit 6,5 Litern Benzin (EU gesamt). 

Der MINI Cooper mit 85 kW/115 PS Leistung sprintet in 9,2 Sekunden auf 100 km/h und erreicht eine Spitzengeschwindigkeit von 200 km/h. Vergleichsweise bescheiden fällt der Kraftstoffverbrauch mit 6,7 Litern aus 
(EU gesamt).

Im Topmodell MINI Cooper S mit Sechsgang-Schaltgetriebe stehen dank Kompressoraufladung mit Ladeluftkühlung 120 kW/163 PS zur Verfügung. 
Bei einer Höchstgeschwindigkeit von 218 km/h ist der Sprint aus dem Stand auf 100 km/h in nur 7,4 Sekunden erledigt. Mit 8,4 Litern pro 100 Kilometer (EU gesamt) ist auch hier – angesichts der Fahrleistung – der Kraftstoff​verbrauch recht moderat. 

Unverkennbares Design.

Der MINI besticht durch sein charakteristisches Design. Er wirkt lebendig 
und kraftvoll. Die Gestaltung der Motorhaube, des Kühlergrills und die großen runden Scheinwerfer geben ihm sein Gesicht. Das extrem kurze Heck, 
die steil aufsteigende Seitenpartie und die dominanten Heckleuchten lassen den MINI kompakt, fast bullig wirken. Auch die Radlaufverkleidungen und horizontalen Linien der Heckpartie tragen dazu bei, dass der MINI von hinten extrem breit wirkt.

Beim MINI Cooper und MINI Cooper S können Dach und Außenspiegel, unabhängig von den verschiedenen Karosseriefarben auch in weiß 
oder schwarz geordert werden. Bei einem Dach in Wagenfarbe sind die elektrisch einstellbaren Außenspiegel grundsätzlich schwarz.

Beim MINI One ist das Dach in Wagenfarbe gehalten. Farbakzente in 
Schwarz werden durch die Lamellen im Kühlergrill, den Heckklappengriff 
und die Gehäuse der elektrischen Außenspiegel gesetzt. 

Das Topmodell, der MINI Cooper S, hebt sich äußerlich durch den 
Lufteinlass auf der Motorhaube, die Stoßfänger und Schürzen in Wagenfarbe, 
den dezenten Heckspoiler, die beiden verchromten Auspuffendrohre, 
die Seitengrille mit integriertem „S“, den verchromten Tankverschluss, 
die weißen, seitlichen Blinkleuchten vorne sowie die 16´´ -Leichtmetallräder vom MINI One und MINI Cooper ab. 

Exklusives Innenleben.

Im Interieur geben individuell gestaltete, funktionelle Instrumente präzise Auskunft über die wichtigsten Primärfunktionen. Außerdem haben die Designer und Ingenieure MINI typische Elemente gekonnt ins 21. Jahrhundert übersetzt. So zum Beispiel bei der Gestaltung der Mittelkonsole und des runden Tachometers in der Mitte der Armaturentafel. Im Innenraum des 
MINI Cooper S dominieren hochwertige Textilien, Oberflächen und Leder​qualitäten, die allein dem Spitzenmodell vorbehalten sind.

5.  Die Marke MINI
und ihre Zielgruppen.

Eines sind die Produkte der Marke MINI immer: 
authentisch, so wie die Personen, die sie fahren. 

Die Marke MINI ist kosmopolitisch, ihr ist es von jeher gelungen, junge und alte Menschen aller Nationalitäten und gesellschaftlichen Schichten für sich zu begeistern – ohne dabei Statusdenken zum Ausdruck zu bringen.

Potentielle Käufer des MINI genießen das Leben – und zwar in allen Bereichen, ob Arbeit, Freizeit oder Familie. Darüber hinaus legen sie Wert auf Unabhängigkeit, sind spontan und kreativ. Bei der Wahl des Autos achten sie auf stilistische Unverwechselbarkeit, wollen aktiven Fahrspaß und sich in ihrem Fahrzeug wohlfühlen. Dabei muss das Fahrzeug aber auch genügend Raum und Flexibilität bieten, um den vielfältigen Anforderungen auch in der Freizeit gerecht zu werden. Sie haben einen hohen Anspruch an Qualität und legen Wert auf höchsten technischen Standard. 

Das Gros der Käufer findet sich deshalb bei den jungen Zielgruppen. 
Eine wichtige Käufergruppe kann im Wesentlichen der „aktiven Konsumgesellschaft“ zugerechnet werden: unter 35 Jahre alt, oft Singles, häufig in kreativen Berufen, weltgewandt und sicher auch in der virtual economy.

Ein weiterer wesentlicher Faktor, der für den Erfolg der Marke MINI spricht, 
ist die steigende Nachfrage nach ausdrucksstarken Kleinwagen, die als Zweit- oder Drittwagen in einkommensstarken Haushalten gefahren werden. 

6.  Die Marke MINI 
im BMW Group Portfolio.

MINI ist eine eigenständige Marke innerhalb der BMW Group und bildet neben BMW die zweite wichtige Säule innerhalb der Premiummarken-Strategie der BMW Group.

Durch die Marke MINI erschließt die BMW Group neue Käuferschichten und baut damit ihre Marktpräsenz aus. Sie ist ein überzeugendes Angebot im Kleinwagensegment, insbesondere dort, wo die Kunden ein Premiumprodukt erwarten, das in diesem Marktsegment ein Novum darstellt.

Außerdem leistet die Marke MINI einen wesentlichen Beitrag der BMW Group zur Reduzierung der CO2-Emissionen. Mit ihrer Hilfe wird die BMW Group 
die Selbstverpflichtung der europäischen Automobilindustrie zur Reduzierung der CO2-Emissionen erfüllen, welche eine Reduktion des Flottenverbrauchs von 1995 bis 2008 um 25 Prozent vorsieht.

Die MINI Modelle werden über ein Vertriebsnetz ausgewählter MINI Händler vertrieben. MINI wird als globale Marke weltweit verkauft. 

Entwickelt wurden die Produkte der Marke MINI von einem international besetzten MINI Projektteam. Der MINI wird im BMW Group Werk Oxford, Großbritannien, nach den strengen BMW Group Prinzipien für Fertigung 
und Qualitätsmaßstäbe gebaut.

7.  Kooperationspartner 
der MISSION MINI.

Zur Realisation und erfolgreichen Umsetzung der MISSION MINI ist das internationale MINI Brandmanagement der BMW Group Kooperationen mit ausgewählten Partnern eingegangen. 

Bei diesen Partnerschaften war nicht ein Engagement finanzieller Natur 
von primärem Interesse für eine Zusammenarbeit. Der Fokus wurde auf eine thematische und aktive Integration der Partner in den Event gelegt. 

Die Kooperationspartner werden ihre Kernkompetenzen in das Projekt MISSION MINI einbringen und zu einer erfolgreichen Umsetzung beitragen.

Goodyear als offizieller Reifenpartner der MISSION MINI und Hersteller der EMT-Reifen für den MINI Cooper S (optional auch für den MINI Cooper 
und MINI One) wird maßgeblich dazu beitragen, dass den Teams zu keinem Zeitpunkt ihrer Ermittlungen die Luft ausgeht.

BMG wird die MISSION MINI als offizieller Musikpartner begleiten und 
den Soundtrack zur MISSION MINI produzieren und vermarkten. Dieser wird den offiziellen MISSION MINI Titelsong beinhalten.

7.1  MISSION MINI und BMG.

In Zusammenarbeit zwischen MINI und BMG Europe wird ein Soundtrack zur MISSION MINI entwickelt, der – wie bei einem Kinofilm – die Thematik des Events musikalisch reflektiert. Ein individueller Titel-Song wird die gesamte MISSION MINI begleiten. 

Derzeit laufen die letzten Vorbereitungen für die europaweite Veröffentlichung dieses einzigartigen MISSION MINI-Soundtracks. Die Compilation präsentiert herausragende Music Acts der internationalen Dance-Szene: Lifestyle, den man hören kann... 

Der Soundtrack wird während der MISSION MINI von einem Top Act, der aber bislang noch im MISSION MINI Stil geheim gehalten wird, vorgestellt. 
Dieser wird auch den Titel-Song für den MISSION MINI-Event präsentieren. 

BMG Europe ist ein Geschäftsbereich von BMG, eines der weltweit führenden Musikunternehmen mit mehr als 200 Labels in 42 Ländern. Unter anderem zählen zu BMG Labels wie Arista Records, RCA Records, RCA Label Group – Nashville und Ariola. Darüber hinaus besitzt BMG einen der weltgrößten Musikverlage. BMG ist ein Unternehmensbereich der Bertelsmann AG, einem der weltweit führenden Medienunternehmen, mit einem Jahresumsatz von 20,04 Milliarden Euro (Geschäftsjahr 2000/01).

7.2  Goodyear.

Reifenpanne – na und?

Goodyear EMT-Reifen lassen den MINI rollen.

Eine Reifenpanne ist ein Albtraum für die meisten Autofahrer, besonders weil sie immer zum falschen Zeitpunkt eintritt: auf dem Weg zu einem wichtigen Termin oder mitten in der Nacht, wenn man von einer Party zurückkommt und im strömenden Regen steht.

Dank der pannensicheren Goodyear EMT (Extended Mobility Technology) Reifen, mit denen der MINI Cooper S serienmäßig ausgestattet ist, gehören diese Sorgen jetzt endgültig der Vergangenheit an: Die EMTs ermöglichen dem MINI 250 Kilometer Mobilität nach totalem Luftdruckverlust.

Kein Grund um anzuhalten und sich die Finger schmutzig zu machen: 
MINI-Besitzer können mit einer Geschwindigkeit von bis zu 80 km/h bequem weiterfahren. Der Reifen wird einfach vom Reifenhändler ersetzt, so wie bei einem herkömmlichen Reifen.

Ist es Magie?

Der MINI ist das erste Auto in seiner Klasse, das mit pannensicheren EMT Reifen serienmäßig ausgestattet ist (auf dem MINI Cooper S; als Option auf dem MINI One und MINI Cooper). Zuvor kamen lediglich Käufer spezieller Premiumfahrzeuge deutlich höherer Segmente in den Genuss dieser patentierten Goodyear-Technologie. Das technische Prinzip vom EMT ist ganz einfach: Die Seitenwand des Reifens ist so verstärkt, dass sie das Gewicht des Fahrzeuges auch ohne Luftdruck tragen kann. Wenn der EMT- Reifen mit Luft gefüllt ist, funktioniert er wie ein herkömmlicher Reifen, 
der Leistung, Sicherheit und Komfort in allen Situationen bietet.

4 eingebaute Ersatzreifen.

Die hochentwickelten Materialien, die zur Verstärkung der Seitenwände eingesetzt wurden, ermöglichen eine Weiterfahrt auch mit Reifenschaden. Das Luftdruckwarndisplay auf dem Armaturenbrett – Standardausrüstung für alle MINIs – informiert den Fahrer über einen plötzlichen oder fortschreitenden Luftdruckverlust. Kein Grund anzuhalten!

Goodyear ist der größte Reifenhersteller der Welt und Hauptpartner weltweiter Automobilhersteller. Mit dem Hauptsitz in Akron, Ohio (USA), 
stellt Goodyear seine Produkte weltweit in 90 Fabriken her und 
verkauft Reifen sowie andere Gummiprodukte in mehr als 180 Ländern.





































